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Toni Laga  1926 - 2008

Spendenübergabe

2

No Problem Baden

... ist ein gemeinnütziger 

Verein, polit isch und 

konfessionell ungebunden. 

Primäres Ziel ist die Inte-

gration von Menschen mit 

besonderen Bedürfnissen 

in den Alltag, aber auch die 

Unterstützung alter oder 

bedürftiger Menschen 

sowie die Förderung von 

Kindern. Mit den Veran-

staltungen soll gezeigt 

werden, dass grund-

sätzlich ALLE Menschen an 

Veranstaltungen aktiv 

teilnehmen können und 

sollen.

Jährlicher Höhepunkt ist 

die “No Problem Gala”, ein 

Fest für Kinder, Jugendliche 

und Erwachsene mit und 

ohne Behinderung.

www.no-problem-baden.at

Am 7. Februar gab eine große Zahl 

von Freunden, Kollegen, Jägern und 

auch Pfadfindern Regierungsrat 

Anton Laga das letzte Geleit. Toni war 

schon in den 30er Jahren in der Ära 

Krebs zu unserer Pfadfindergruppe 

gekommen, und war - nach Verbots-

zeit und Kriegseinsatz bei der Luft-

waffe - ab 1945 unter Franz Merzl 

Ende März spendeten die Badener 

Pfadfindergruppe € 357,52 an den 

gemeinnützigen Badener Verein „No 

Problem“. 

Diesen Betrag erwirtschafteten wir im 

wieder dabei. Als sein Sohn Gerhard 

Pfadfinder wurde, übernahm Gattin 

Waltraud die Funktion der Schrift-

führerin, und Toni selbst half bei 

verschiedenen Arbeiten, insbesondere 

am jetzigen Fangl-Heim, tatkräftig 

mit. Wir werden ihn in dankbarer 

Erinnerung behalten.

„Ich habe meine
Aufgabe erfüllt
und bin nach 

Hause gegangen.”

vergangenen Dezember mit unserem 

Adventmarkt, im Pfadfinderheim-

Garten. Nun wird das Geld einem der 

vielen Fürsorgeprojekte von „No 

Problem“ zu Gute kommen.

v.l.n.r.: Ferdinand Türtscher, Kathi Rollinger, Maria Rettenbacher, Günther Rettenbacher, 
Florian Bousek, Michaela Lehner

- wm -
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…so wurden wir am Samstag von den 

4 Massai begrüßt, die uns für das 

Wochenende nach Afrika in ihr Dorf 

eingeladen hatten. Die zwei Krieger 

Ashanti und seine Frau Samia kannten 

wir schon von einer Heimstunde, in 

der wir ihnen geholfen hatten einen 

Geheimschrift-Text zu übersetzen. 

Aber jetzt lernten wir auch die 

Häuptlingsfrau Shabubu und den 

Botenläufer Weitis Daweg  kennen. 

Jambo, Jambo Stamm der Graubrüder!
Hüttenwochenende 19./20. April 2008

Nachdem die 4 Einheimischen uns das 

Gelände gezeigt und wir unsere 

Schlafplätze bezogen hatten, ging es 

mit dem spannenden Programm der 

Massai  los:

Bei dem Krieger Ashanti konnten wir 

unsere eigenen Pfeile und Bögen 

schnitzen, bei seiner Frau Samia 

lernten wir den Stammestanz, bei 

Botenläufer Weitis Daweg bastelten 

wir Buschtrommeln und bei der 

Häuptlingsfrau Shabubu  bemalten 

wir unser eigenes Massai-Graubrüder 

Stammestuch. 

Nach dem sehr guten (Grill-) Abend-

essen wurde beim Lagerfeuer gesun-

gen, geplaudert und genascht. Plötz-

lich bekamen wir eine schreckliche 

Nachricht: die Medizinfrau des 

Massai-Stammes wurde vom bösen 

Schamanen entführt, denn nur sie 

kennt das geheime Rezept für den 

Zukunftstrank. Sie konnte uns in 

letzter Sekunde eine Nachricht 

schreiben, in der sie uns bat, ihr zu 
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Nach einer Kuchen und Obst-Jause 

gabs zum Abschluss ein paar Runden 

Hugalele. Erschöpft und müde vom 

schönen Wochenende bei den Massai 

traten wir die Heimreise an und 

erzählten unserer Familie begeistert 

von unserem afrikanischen Abenteuer. 
- text: tb, fotos: gw -

Mehr Fotos auf 
www.ontrail.at/graubruderhelfen. Wir sollten wichtige Zutaten 

für einen Schlaftrunk sammeln. Also 

machten wir uns durch den dunklen 

Wald auf um die Medizinfrau zu 

befreien. Auf dem Weg trafen wir auf 

einen Wilderer und eine Voodoo- 

Hexe, die uns seltsame Knollen gaben. 

Als wir die Medizinfrau endlich 

fanden, tanzte der furchteinflößende 

Schamane wild um sie herum. Wir 

gaben ihm die Knollen, er kostete den 

angeblichen Zukunftstrank, der ja in 

Wirklichkeit ein Schlaftrunk war, und 

fiel sofort in einen Tiefschlaf. Unsere 

Mission war erfüllt, die Medizinfrau 

befreit, und wir waren schon so müde, 

dass wir gleich in die Schlafsäcke 

krochen und sofort (    )  einschliefen. 

Am nächsten Tag, gestärkt vom Früh-

stück, sollten wir durch ein traditio-

nelles Ritual in den Stamm der Massai 

aufgenommen werden. Wir mussten 

mehrere unterschiedliche Stationen 

durchlaufen: Tiermemory bei Shabu-

bu, Bogenschießen bei Weitis Daweg, 

Kräftemessen bei Ashanti und 

Geschicklichkeitstraining bei Samia. 

Alle Rudel bewältigten die Stationen 

erfolgreich und so wurde der „Stamm 

der Graubrüder“ ein Teil des Stammes 

der Massai. Nun hatten wir uns ein 

gutes Mittagessen verdient. 
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Rund 20 Patrullen wurden an diesem 

Tag auf einem Sammelplatz im Vös-

lauer Steinbruch von einem gewissen 

Dr. Kieselstein schon dringend 

erwartet. Der Chefarchäologe war auf 

der Suche nach der Tafel der Weisen, 

mit der er hoffte weltberühmt zu 

werden. Allerdings hatten sich seine 

Archäologen-Kollegen als eher un-

fähig erwiesen, sodass er stattdessen 

Pfadfinder um Hilfe gebeten hatte. 

Und so schwärmten wir schnell in den 

Wald aus und packten überall an, wo 

unsere Hilfe gebraucht wurde.  Gleich 

zu Beginn gab es viel Action für uns: 

Ein großes Ausgrabungsstück sollte 

mit einer Seilrutsche in eine Schlucht 

hinunter transportiert werden und da 

wir ungefähr dasselbe Gewicht 

hatten, mussten wir als Testobjekte 

herhalten! 

... ist die Abkürzung für 

“Patrullenwettkampf”. Bei 

den Guides und Spähern 

wird einmal im Jahr ein 

Wettbewerb für alle Patrul-

len aus dem Bezirk abge-

halten, bei dem sie ihr 

pfadfinderischen Wissen 

unter Beweis stellen dürfen.

Die Tafel der Weisen
GuSp Patrullenwettkampf in Bad Vöslau, 13. April 2008

Pfadi-Lexikon
‘PWK’

Es blieb spannend, denn kurz darauf 

ging es um eine Entführung. Wir 

entzifferten eine Seil-Morseschrift und 

reparierten dann einen Morseapparat 

um um Hilfe morsen zu können.

An einer kleinen Ausgrabungsstätte 

waren Steine mit geheimnisvollen 

Zeichen gefunden worden. Die 

Archäologen hier waren wirklich nicht 
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Mehr Fotos auf www.ontrail.at

sehr geschickt, denn wir erkannten 

sofort, dass diese mit verschiedenen 

Weltreligionen zu tun hatten. Kurz 

darauf begegnete uns ein Forscher, 

der dringend Hilfe für einen verletzen 

Kollegen brauchte. Und wieder lag es 

an uns die Initiative zu ergreifen –  

Blutung stillen, Rettung verständigen, 

und weiter ging es durch den Wald, 

wo einige Heilkräuter bestimmt 

werden wollten.

Gradangaben und eine geheimnis-

volle Skizze führten uns zu einem 

neuen Ort. Nachdem wir den Zahlen 

richtig gefolgt waren, erkannten wir 

auch den Baum und den Busch aus der 

Skizze wieder und konnten dazwi-

schen erfolgreich einen Schatz finden.

Nach so viel Action wurden wir schon 

vom Hunger geplagt. Nach Feuer-

machen, Kochen und Essen ging es 

gleich arbeitsreich weiter. Bei einem 

großen Stein mussten wir einen 

Unterschlupf bauen um den Fund 

geheim zu halten, dann wurde es 

archäologisch: mit selbstgebastelten 

Pinseln und Spachteln legten wir auf 

dem Stein eine geheimnisvolle 

Inschrift frei. An einem anderen Aus-

grabungsort wiederum hieß es eine 

Geländeskizze anzufertigen, alles mit 

Seilen zu vermessen und mit genauen 

Größenangaben zu versehen.

Schließlich kamen wir zu einer Höhle, 

wo wir einen Teil der Tafel der Weisen 

fanden. Damit kehrten wir zum 

Sammelplatz zurück, wo schon viele 

Gruppen Dr. Kieselstein ihre Fund-

stücke übergaben. 

Feierlich wurde die Tafel der Weisen 

zusammengesetzt und ergab einen 

Text, der den Forscher sehr begeister-

te… „Jeder Mensch ist gleich viel wert, 

alle sollen zusammenhalten, egal wie 

einer aussieht, was er besitzt…“. 

Bei der abschließenden Siegerehrung 

gab es viel Freude für die Badener 

GuSp! Leider wissen wir nur die 

Ergebnisse der Rauhensteiner, aber die 

können sich sehen lassen: Die Igel (K: 

Christina Masar) erreichten den 10. 

Platz, die Füchse (K: Wendy Kok) 

wurden 8. und die Tiger (K: Pia 

Ruttner; Andreas Andresek, Fabian 

Kalman, Pauline Kersten, Sarah Scharf, 

Nina Schimunek) durften sich sogar 

über den Tagessieg freuen (knapp 2 

Punkte vor den Adlern aus Bad Vöslau) 

- deshalb prangen sie auch am Trail-

Titelbild! Herzliche Gratulation!
- wk, ce -

Fotos: Georg Stockreiter, Bad Vöslau
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Grüße von einer Trekking-

Tour aus dem Langtang Tal in 

Nepal sandte Paul Kubalek 

(auf dem Foto ganz links)!

Grüße aus aller Welt

Aus Dalat, wo er als Hotel Operation 

Manager für die Accor-Gruppe 

arbeitet, meldete sich unser ehe-

maliges Gruppenmitglied Alexander 

Vögl, nachdem ihm seine Eltern einen 

Trail, ein Österreich-Halstuch und 

einen Lederknoten mitgebracht 

hat ten.  Im Dezember  waren 

Pfadfinder an Alexander heran-

getreten, um bei ihm ihre (Wieder-) 

Gründungsfeier abzuhalten. (In 

Vietnam war unsere Bewegung seit 

1978 verboten.) 

Einen Kartengruß vom KFOR-Friedens-

einsatz auf dem Balkan sandte uns 

bereits vor einiger Zeit Martin Müller.

Als wir ihm den vorigen Trail an die 

österreichische Postleitzahl 1503 - 

schickten, kam dieser mit dem 

Vermerk „Einsatz beendet“ zurück...

Das hatte inzwischen die Meute 

Scharfzahn schon mit großem Geheul 

gefeiert, als Martin nach einigen 

Monaten Absenz wieder bei seinen 

WiWö auftauchte!

Pfadfinder-Mail aus Vietnam!

Feldpost aus dem Kosovo!

- wm -
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Gut gelaunt traf sich am Samstag, den 

26. April eine Gruppe motivierter 

Freiwilliger, um die Gegend um die 

Schwechat und die Franz-Merzl-Hütte 

herum ein wenig schöner und vor 

allem sauberer zu machen. So machte 

sich ein kleiner Stoßtrupp unter 

Wilfrieds Führung auf, sich Wald und 

Weg um die Hütte vorzunehmen, 

während der Rest sich an die Ufer der 

Schwechat wagte. 

Schwechat(u.a.)reinigung
Gruppe Baden

Bewaffnet mit Müllsäcken, Gummi-

stiefeln und dem festen Willen, so 

vielem Müll wie möglich den Garaus 

zu machen, machten wir uns also auf 

und stapften durch die dichteste 

Vegetation von Bärlauch, Brenn-

nesseln und Efeuranken. Dabei trat so 

manch seltsames Ding zu Tage – von 

einem Fahrrad über eine Heizung 

bargen wir unter anderem auch einen 

gewaltigen Auspuff und einen 

rostigen Lattenrost. 
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Wir waren erstaunt, was für Müllberge 

zu Tage traten, wenn man erst 

bewusst danach suchte. So fühlte sich 

manch einer wie ein Archäologe, 

wenn er Glas und Metall aus einem 

Abhang grub, der von irgendwelchen 

verwirrten Menschen als Müllhalde 

verwendet worden war. 

Vier Stunden später wurden auch 

noch die letzten, zum Bersten vollen 

Säcke auf den Anhänger geladen und 

stolz präsentierte uns Micha das 

Ergebnis unserer Arbeit  mehr als eine 

halbe Tonne Gerümpel, das nicht in 

den Wald gehört, hatten wir an 

diesem Vormittag gesammelt.

Ein stolzes Ergebnis für uns Pfadfinder, 

wenn auch ein eher trauriges in 

Anbetracht, dass wir Menschen den 

Mist zuerst gemacht haben

- text: kh, fotos: vst -

Mehr Fotos auf www.ontrail.at

... ist eine Initiative der Nie-

derösterreichischen Abfall-

verbände. 

“Littering” – das achtlose 

Wegwerfen von Abfällen auf 

Straßen Plätzen und in der 

Natur – verursacht Umwelt-

probleme, sieht nicht schön 

aus und kostet Geld.

Bei “Frühjahrsputz”-Aktio-

nen in ganz Niederösterreich 

sammeln Freiwillige Abfälle 

wieder ein  – 2007 wurden 

auf diese Art 404 Tonnen 

Müll gesammelt.

www.stopplittering.at/
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Begonnen hat das Seminar klassisch, 

wie es sich für einen Samstag gehört, 

mit einem Kaffee.

Nach kurzer „Hallo-Runde“ sollten wir 

einen logischen Essensplan für eine 

Lagerwoche erstellen, das bedeutet: 

kein Faschiertes am Sonntag, nicht 

unbedingt 2 Mal Erdäpfel hinter-

einander u.s.w. Dabei bekamen wir 

noch gute Tipps von den erfahreneren 

Leitern. Wir hörten, wie wichtig es ist, 

die Kinder daran zu erinnern zu 

trinken, erfuhren die Vorteile von einer 

Obst- und Gemüse-Insel. 

Nach dem Theorieteil mussten wir 

einkaufen gehen (Methode: Rollen-

spiel im Kaufmannsladen). Dabei 

lernten wir, wie man mit dem Fleisch-

hauer flirtet und den Bäcker bezirzt, 

damit er das Brot täglich frisch zum 

Lagerplatz bringt.

Im Anschluss begannen wir mit dem 

praktischen Teil, dem Kochen. Wäh-

rend des Kochprozesses wurden wir 

von der Gesundheitspolizei überprüft, 

ob wir auch wirklich alles richtig 

machen (Vero: „Ab wann sind die 

Schwammerl sauber?“ Angy: „Na 

wenn die Erd’ herunten ist!“) 

Leiterseminar “Lagerküche”

Glücklicherweise haben wir alles 

richtig gemacht und somit konnten 

wir uns das Essen schmecken lassen. 

Nach dem raschen Abwasch und dem 

Bauchi-Kraulen wurden wir vollge-

fressen und mit neuem, oder auf-

gefrischtem Wissen entlassen. (Me-

thode: learning by doing)

- text: aw, fotos: vst -



Leiterseminar “8 Schwerpunkte...
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... Der 1. im Besonderen”

Drei wackere, stattlich gebaute und 

vor allem mutige Leiter fanden sich 

unmittelbar nach dem Küchenhygiene 

Seminar in unserer geheimen Zweig-

stelle ein und warteten dort auf den 

Vortragenden Alex Pfann. Nach 

seinem Eintreffen informierte er uns 

über seine Methode den ersten 

Schwerpunkt (Leben aus dem Glau-

ben) zu behandeln, zeigte uns einige 

seiner Unterlagen und erzählte uns 

von seinem Zugang zu diesem, für 

viele schwierigen, Thema. Wir dis-

kutierten und plauderten über Spiri-

tuelles, Historisches, Religiöses und – 

wenn es zu schwierig wurde – über Eis. 

Es war ein wirklich gelungener und 

spannender Nachmittag und das 

Wichtigste ist: unsere Köpfe sind voll 

mit neuen Ideen für das kommende 

Arbeitsjahr.

Seminare sind ein wesen-

tlicher Baustein in der Aus-

bildung der Leiter und Lei-

terinnen bei den PPÖ. 

Abgesehen von der Grund-

ausbildung (bestehend aus 3 

Stufen) gibt es auch die 

Möglichkeit Spezialseminare 

zu besonderen Themen nach 

freier Wahl zu besuchen. 

Seminare können in der 

Gruppe organisiert werden, 

aber auch auf Bezirks-, 

Landes- oder Bundesebene 

abgehalten werden.

Höchste Stufe der Leiter-

ausbildung ist der 1-wöchige 

“Woodbadge-Kurs”. 

Eine Kochheimstunde bei 

den Montags-RaRo...

Pfadi-Lexikon
Leiterseminare

- aw -
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Scout Shop - Information

Online-Scout-Shop

auf

www.pfadfinder.at

Seit Sommer 2003 betrei-

ben die Pfadfinder und 

Pfadfinderinnen Öster-

reichs kein Geschäftslokal 

mehr. Alle Produkte für 

PfadfinderInnen sind im 

Versandhandel erhältlich 

und können über einen 

Webshop bestellt werden.

Alle dort angegebenen 

Preise enthalten die 

gesetzliche Umsatzsteuer. 

Die zusätzlich anfallenden 

Versandkosten richten sich 

nach den Lieferbedingun-

gen der jeweiligen Firma.

Die Lieferzeit der Produkte 

beträgt maximal drei 

Wochen. Der Versand 

erfolgt per Post. Der Ware 

liegt eine Rechnung und 

ein Zahlschein bei.

Bei Fragen: E-Mail an 

scoutshop@ppoe.at 

Folgende Sachen bieten wir bei den Heimabenden zum Kauf an:

Uniform- und Ausrüstungsstücke kannst du unter 

www.pfadfinder.at/scoutshop direkt bestellen 

und dir an die Wohnadresse zuschicken lassen.

Anfragen bitte ins Postfach „Scoutshop“, 

in den Briefkasten vorm Heim oder 

per E-Mail an wmartschini@brgbaden-biondek.ac.at 

Um prompte Abwicklung bemüht sich

euer Badener Scoutshop-Team

Michael Andresek, Conrad Kok, Wilfried Martschini 

sowie die Gruppenleitung Micha Lehner und Florian Bousek

Gegen Vorauszahlung können wir mitbestellen:

Handbuch „Der Wichtel- und Wölflingsweg“ 7,00 €

Spezialabzeichenheft für Wichtel und Wölflinge 4

Handbuch „Joker“ für Späher und Guides 9

TRAX4CAEX  für Caravelles/Explorer 3,50

Gruppenhalstuch „Baden“ 9

Halstuchknoten aus rundem Lederband 2,50

Österreich-Halstuch (für Auslandsfahrten)

     grau mit rot-weiß-rotem Rand 6

Baseball-Kappe blau mit Pfadfinder-Logo           5

WiWö-T-Shirt, blau, mit großem Logo

     Größen 8, 10 und 12 Jahre 12,50 *

Bereitschaftstasche mit Pfadfinder-Logo 15 *

Knotenschnur (2m) 0,80

,00 €

,00 €

€

,00 €

€

,00 €

nur ,00 €

€

,00€

€

WiWö-Sweater, blau mit großem Logo

     Größen 8, 10 und 12 Jahre 18,50€*

Pfadfinder-Sweater, grau

     Größen S, M, L, XL, XXL, XXXL 24,50 €*

Pfadfinderhemd, weinrot, Langarm, mit Abzeichen

     Kragenweite 32, 34, 36, 38, 40 cm 32,50€*

     Kragenweite 42, 44, 46, 48 cm 38,50€*

     (Kurzarm je 1,00 € billiger)

Pfadfinder-Gürtel, Leder, PPÖ-Schnalle

     Längen 80, 90, 100, 110, 120, 130 cm 20,50€*

Pfadfinder-Hut, grau, Kopfweite 54 bis 62 cm 30,00€*

* inkl. 0,50 € Versandkostenanteil
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WiWö-Sommerlager 2008

AQUA 2008 - GuSp, CaEx, RaRo

WiWö Elternabend 

für alle Meuten:

Alice             im 
 Wunderland

WiWö-SOLA 
2008

Traun-Oedt, OÖ

Anreise: Dienstag, 5. August 2008

geplante Abfahrt 9 Uhr, Krankenhausparkplatz 

Rückreise: Donnerstag, 14. August 2008

geplante Rückkehr 17 Uhr am Krankenhausparkplatz

          

Materialausgaben:

CaEx: Dienstag 24. Juni 2008, 18.30 Uhr 

RaRo: Dienstag 24. Juni 2008, 20.00 Uhr

GuSp Scharfeneck: Mittwoch 25. Juni 2008, 15.30 Uhr

GuSp Rauheneck: Mittwoch 25. Juni 2008, 17.00 Uhr

GuSp Rauhenstein: Mittwoch 25. Juni 2008,  18.30 Uhr

           

Materialrückgabe: 

CaEx: Freitag 15. Aug. 2008, 14.00 Uhr 

RaRo: Freitag 15. Aug. 2008, 20.00 Uhr

GuSp Scharfeneck: Freitag 15. Aug. 2008, 15.30 Uhr

GuSp Rauheneck: Freitag 15. Aug. 2008, 17.00 Uhr

GuSp Rauhenstein: Freitag 15. Aug. 2008,  18.30 Uhr

Freitag, 6. Juni 2008, 
18.00 Uhr im Pfadfinderheim

Beim Lager-Elternabend werden die 
genauen Abfahrts- und Ankunfts-
zeiten sowie Treffpunkte besprochen, 
Lagerort, -programm  und Leiterteam 
vorgestellt und auf die notwendige 
Ausrüstung für ein 1-wöchiges 
WiWö-Lager eingegangen.

Außerdem stehen die Leiter gerne für 
weitere Fragen zum Sommerlager zu 
Verfügung.
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Unter diesem Titel präsentierte beim 

Georgs-Abend am 22. April 2008 

Hanns Strouhal von Institut für Pfad-

findergeschichte die aktuelle Situation 

unserer Jugendorganisation in Öster-

reich und einigen ausgewählten 

Ländern Europas und stellte mit 

Beamer die Abzeichen vor, worauf sich 

im gut besuchten Klubheim eine 

engagierte Diskussion entwickelte.

22 Erwachsene und ein gutes 

Dutzend Kinder fanden sich am 

29. März zu einem besonderen 

Arbeitseinsatz auf der Pfadfin-

derhütte in der Hochstraße ein. 

Die von Badenern und auswärtigen 

Gästen stark frequentierte Hütte 

erhielt einen gründlichen Früh-

jahrsputz; auch die Matratzenbezüge 

kamen in die Wäsche, und im ganzen 

Freigelände wurde eifrig gesägt, 

gehackt, gezwickt, gerecht und 

geschaufelt …

Zu Mittag stärkte man sich an Grill 

und Getränken, um die Arbeiten 

erfolgreich abzuschließen.

Viele fleißige Helfer beim Hüttenputz....

Nach dem heldenhaften 

Einsatz der Gilde traten am 5. 

April die Vorstandsmitglieder 

Waltraud Toth, Conrad Kok 

und Michael Andresek samt 

Sohn Andreas sowie Netti 

Gruber mit Raffaela zum 

Heimputz an. Da wurden die 

Vorhänge zum Waschen 

abgenommen (inzwischen 

hängen sie schon wieder), ein 

Großteil der Fenster geputzt, 

die Sanitärräume mit dem 

neuen Kärcher gründlich 

gesäubert und sämtliche 

Fußböden gereinigt, weiters 

ein Loch in der Wand des 

kleinen Truppraums geflickt 

und allerhand Sperrmüll 

entsorgt. Nun sind noch 

einige Fenster und ein paar 

kleinere Reparaturen übrig. 

Vielen Dank für die Arbeit und 

die geopferte Zeit!

Frühlingsberichte
Pfadfinder-Gilde Baden

Pfadfinder: 
Bewegung in Bewegung

Jugendgruppe dankt für 
Großeinsatz auf Hütte 
und Gelände!

Vorstand im Einsatz

- wm -

- wm -



“Frühlingsklänge” mit Dr. Jazz
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Pfadfinder-Gilde BadenPfadfinder-Gilde Baden

Regen Zuspruch fand am 11. April der 

musikalisch-kulinarische Abend im 

Restaurant „Esplanade“, wo vier 

exzellente Instrumentalisten für die 

Gilde und ihre Freunde spielten – vor 

Kegeln ab 20.00 Uhr in der Kegelbahn Veranstaltungshalle

Gemütliche Wanderung durch die Johannesbachklamm bei Würflach

Treffpunkt: 9.30 Parkplatz Krankenhaus, Gehzeit mit Kindern 2 ½ 

Stunden, dazwischen Picknick (selbst verpflegen!) und Spiele

“So ein Auflauf” – heuer beim Heurigen Haas in der Isabellestraße 70

(siehe Trail S. 18 und 19)

Kehraus im Klubheim – Verteilung der Heurigenkalender

Abschlusspicknick auf der Pfadfinderwiese: 

Gemeinsam mit Eltern, LeiterInnen und Aufsichtsrat beenden wir das 

Arbeitsjahr 2007/08 in gemütlichem Rahmen mit einer Grillerei 

auf der Hütte. Grillgut, Geschirr und eine Picknickdecke bitte 

Mai/Juni-Programm der Gilde
Di, 20. Mai

Sa, 31. Mai

Fr, 13. / Sa, 14. Juni

Di, 17. Juni

Sa, 21. Juni

allem Jazz, aber auch populäre Num-

mern aus dem Wiener Repertoire. Viel 

verdienter Applaus - nur die Tänzer 

übten sich in edler Zurückhaltung.

- wm -



Wenn heuer am 13./14. Juni 

unser Auflaufheurigen statt-

findet, sind wir auf viele 

helfende Hände angewiesen.

Dazu suchen wir Köchinnen 

und Köche, die gerne eine 

Schüssel Auflauf für einen 

guten Zweck kochen und 

spenden möchten. Wer 

unbedingt möchte, darf auch 

zwei bringen. Oder natürlich 

auch mehr. 

Süß, salzig, mild oder scharf, 

traditionell oder exotisch - 

alles ist willkommen!

Interessenten melden sich 

bitte bei Ingrid und Manfred 

Pelech (Tel: 02252/23 675 

oder Email: manfred.pelech

@utanet.at), damit or-

ganisiert werden kann, wer 

wann (Freitag oder Samstag) 

liefert.

An alle helfenden Hände:

Vergesst bitte nicht, eure 

Auflaufformen gut zu be-

schriften, damit sie nach dem 

Waschen auch sicher re-

tourniert werden können!

Eifrige Köche und
Köchinnen sind
willkommen!
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Schon wieder so ein Auflauf...
Pfadfinder-Gilde BadenBereits zum 5. Mal jährt sich 

heuer der “Auflaufheurige” der 

Pfadfinder-Gilde Baden – 

eigentlich ein Grund zum 

Feiern, aber zuerst einmal müs-

sen Einladungen verschickt, 

Plakate aufgehängt, Einkäufe 

erledigt, das Lokal hergerichtet 

und Dutzende Aufläufe ge-

kocht werden.

Und dann ... dann geht es erst 

richtig los und viele, viele Gäste 

warten hoffentlich schon 

hungrig und durstig darauf von 

uns köstlich bewirtet zu 

werden! 

Die pfadfinderischen Instinkte 

unserer Gäste sind auf jeden 

Fall gefragt, denn wir über-

siedeln heuer in ein neues 

Lokal: zum Heurigen Haas in 

die Isabellestraße 70 (nahe der 

Weinbergstraße nach Sooß) 

und hoffen auf gutes Wetter 

um den schönen Garten dort 

nützen zu können.

Also, in aller Kürze:

13. und 14. Juni 2008

Heuer NEU:
Heuriger Haas
Isabellestr. 70

2500 Baden

Wir haben Freitag ab 17.00 

Uhr und Samstag den ganzen 

Tag über geöffnet und freuen 

uns auf Ihren/Deinen Besuch!

            

Alle Einnahmen gehen an das 

Projekt Kinderherzchirurgie 

Sarajevo von Dr. Gregor Wol-

lenek!





Falls unzustellbar,
bitte zurück an:
Pfadfindergruppe Baden
Marchetstr. 7, 2500 Baden
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T E R M I N E

GRUPPE
Sa  31. Mai SEIFENKISTLRENNEN  der CaEx am Harterberg, Baden (14.00 Uhr)

Fr    6. Juni WiWö-LAGER-ELTERNABEND im Heim (18.00 Uhr)

Sa  21. Juni ABSCHLUSSPICKNICK für alle 
Pfadfinderhütte (16.00 Uhr) 

Vorschau Hüttenwochenenden:

24./25. Mai WiWö Scharfzahn

   7./ 8. Juni GuSp Rauhenstein

Vorschau Sommerlager:

5. - 12. Juli WiWö Graubruder, Grünauge und Scharfzahn

5. - 14. Aug. alle GuSp, CaEx und RaRo  

Fr    20. Juni Vorstandstreffen an Michas Grill 19.00 Uhr  

PFADFINDER-GILDE BADEN
Klubabend jeden Dienstag ab 20 Uhr im Klubheim (Palffygasse 28),

ab 24. Juni bei Badener Heurigen laut speziellem Kalender
         

Di    20. 

    31. Mai

    17. 

 (siehe S. 15)

VORSTAND
( )

        

Mai  Kegelabend (siehe S. 17)

Sa  Familienwanderung in die Johannesbachklamm  (siehe S. 17)

13./14.  Juni  5. Auflauf-Heuriger, Isabellestr. 70 (siehe S. 17)

Di Juni  Präsentation des Heurigenkalenders im Klubheim


